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A usstellung: "Die kleinen Einsamkeiten" 

Es freut mich, her ausstellen zu konnen und daliai danke ich 

Das Ist die zweite Ausstellung hier Das erste Mal da kam ich. ii hangien gemeinsam auf und dann sar 
anderntags die Ausstellung einfach eröffnet Punkt - Amen - ohne weiteres I)rurn und !)ran I nd mir hat da 
sehr gut gefallen 

L)te Bilder sie sind, sie hangeri, sie können betrachtet seiden, ansonsten sind sie einfach da 
Dieses Mal sieht es ein wenig anders aus. Klar die Bilder hangen auch, man kann sie betrachten usa.. ja sogar 
kaufen kann man sie 

Aber dieses Mal ist eine \ ernissace mit allem Dnini und Dran und Ich spreche souar die eigenen Worte zui 
I röffnuno 

Sprechen - Sprache 

Die Sprache ist eine ständige Begleiterin. Sie Ist wesentlich Ihr uns Menschen 
Beim Malen ist sie fir mich Begleiterin im Arbeitsprozess. 
Begleiterin im Sinne von definieren, klären, festhalten, umschreiben. Das was noch unfasshar ist, unklar ist, 
das - was Form erhalten soll - versuche ich auch mit der Sprache zu klären. Doch sie Ist nicht Beschreibung 
des Bildes. 

Ich mochte das - was mich beschäftigt, was ich beobachte, das was zu sein scheint, nur hesussi maclien, 
verstehen und einordnen können. 

Meine Bilder entstehen in diesem Prozess des Denkens, des Suchens, des Definiercns, des Erkennens Klare 
einfache Formen, Farben, Strukturen und anderes sind die Mittel um Bild weiden zu lassen Prozesse kann ich 
abschliessen, wenn klare, unverrückbare Formen und Farben stehen, wenn diese zum Bild %% ei den 

\ieine Bilder entstehen in Serien. Die Wiederholung einzelner Elemente, auf die ich mich beusst reduziere, 
cehort dazu, sowie das Arbeiten an mehreren Bildern gleichzeitig. 
Reduzierung, Sammlung auf Weniges, auf Wesentliches sind Bedingungen um Klarheit zu schaffen 

Ordnungen, Zuordnungen - aber auch diese zu untergraben, an den Rand des Moglichen zu bringen, ohne aus 
dem Lot zu fidlen, aber nahe daran - sind die I3emühunoen beim \lalen 

Malen, in einei teil. die voll von Bildern ist. (lie 'L-taclu rediiiierbiu sind, die lauten. spnnoen. ohne Ende. 
scheint nur - in dieser Zeit die bis an den Rand on Visueller Wahrnehmbarkeit geht manchmal fraglich 
Trotzdem - oder gerade darum - male ich. Denn das Malen zwingt mich langsamer, gründlicher zu denken, 
zu suchen, zu finden, zu entwickeln. Lind das ist wichtig für mich 
Somit verstehe ich das Malen als eine meiner \loglielikeiten zu Sein die innere und äuserc \Veli ‚jetzt 
sahrzunehmen, zu verstehen und zu definieren 

I.. od der Titel dieser Ausstellung Die kleinen Einsainkeileri 
Ich überlasse es Euch!lhnen, diesen als möglichen Interpretations- 	ei'S an7,uilehnien, odet etritacli nut ihm 
davonfliegen, oder mit einem Bild und neugierig sein, was zu sehen und /ti lindun ist 

Was fir grandiose Möglichkeiten haben wir doch - mit unserem Geist 

I. od Jetzt mocht Euch,' Ihnen Zeit lassen, um die Bilder anzuschauen. uni Kontakte mii ihnen tu k nupt'en Lind 
auch mit den anderen Besucher und Besucherinnen 
Danke für das Kommen. für (las Ztiliören und das Schauen. 

ekh \Iaut'eii 28. Juni 9" 
is in ti a ta i. i& it 're, r',('ha ch 




